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A n t r a g  N r . :  0 0 6 2 / 2 0 1 6 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

Fraktionsgemeinschaft 
Grün-Alternative Liste Heidelberg            

Heidelberg pflegen und erhalten          Judith Marggraf 

                 Hans Martin Mumm 
                 Wassili Lepanto 
                 Michael Pfeiffer 

Heidelberg, 04.07.2016 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner beantragen gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg die Aufnahme des 
Tagesordnungspunktes 

Masterplan Bergheim West 

1. Bericht des Oberbürgermeisters 

2. Diskussion und Aussprache 

3. gegebenenfalls Anträge 

im öffentlichen Teil der Tagesordnung des nächsten Gemeinderates. 

Begründung: 

Mit Bezug auf die Informationsvorlage (IV) 0111/2016/IV bitten wir die Verwaltung, 
schnellstmöglich einen Prozess für eine integrierte und koordinierte Entwicklung von Bergheim 
West aufzulegen. Die vorgenannte IV zählt eine Reihe wichtiger und für den Stadtteil 
entscheidender Projekte mit unterschiedlichem Konkretionsgrad auf. Der Hinweis auf das für 
2017/18 geplante Gutachten (Konzeption dann ab 2019!) für ein Quartiersmanagement, in dem 
auch Fragen des städtebaulichen Leitbildes, der Grün- und Freiflächenplanung et cetera 
untersucht werden sollen befriedigt nicht, da bis zur Vorlage des Gutachtens und den daraus 
folgenden Beschlussfassungen des Gemeinderates möglicherweise so viele 
Einzelentscheidungen gefallen sind, dass eine integrierte Planung nicht mehr greift. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  G AL / H D  P & E  
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